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Warum muss ich mich 
rezertifizieren? 
Um die hohe Qualität kontinuierlich aufrechtzuerhalten, 
ist die Zertifizierung wie in anderen Gesundheitsberufen 
auf 5 Jahre befristet. Für die Rezertifizierung, an die wir 
Sie rechtzeitig erinnern, weisen Sie für den Zeitraum von 
5 Jahren 250 Fortbildungspunkte entsprechend Ihrer 
beruflichen Tätigkeit oder Ihren persönlichen Entwick-
lungsplänen nach. 

Punkte sammeln Sie z.B. durch: 

Sie merken schon, Vieles ist möglich - auch aus angren-
zenden Fachgebieten, nur ausgewogen sollte es sein. Das 
klingt im ersten Moment nach viel Zusatzarbeit, ist aber 
mit dem als PDF-Download verfügbaren Antragsformular 
übersichtlich darzustellen. Sie geben darin Ihre musik-
therapeutische Tätigkeit an, listen Ihre Fortbildungen in 
der Übersicht und legen die Nachweise als Anlage bei.

den Besuch von Tagungen und Kongressen, 

das Lesen von Fachliteratur, 

die Teilnahme an Teamsitzungen und 
Fallkonferenzen in den Kliniken, 

Supervision, Intervision

den Besuch von Stimmbildungs- oder 
Instrumentalkursen und Musikworkshops oder 

ein Ehrenamt in unseren Gremien 

Noch ein Wort an die 
Arbeitgeber
Wie bei allen Gesundheitsberufen sollten Sie auch im 
Bereich Künstlerischer Therapien Wert legen auf qualifi-
ziert ausgebildete Fachkräfte. 

Durch die aktuell noch nicht formal geregelten Ausbil-
dungswege zum Musiktherapeuten besteht Unsicherheit 
über die Qualifikation und Eignung der Bewerber, exis-
tieren doch eine Vielzahl von Ausbildungszertifikaten und 
Abschlüssen. 

Um dem zu begegnen, hat die Bundesarbeitsgemein-
schaft Musiktherapie verbandsübergreifend Ausbildungs-
standards definiert und sorgt so dafür, dass der Beruf als 
akademischer Gesundheitsberuf etabliert wird. Zertifi-
zierte MusiktherapeutInnen erfüllen diese Standards.
Beim DMtG-Zertifikat können Sie sicher sein, dass der/
die MusiktherapeutIn 

ein Studium der Musiktherapie (B.A., M.A. oder 
Diplom) oder eine inhaltlich gleichwertige Ausbildung 
absolviert hat,  

über ausreichende Berufserfahrung verfügt, 

nach berufsethischen Grundsätzen handelt und

sich regelmäßig fortbildet.  
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Wozu brauche ich eine
Zertifizierung?
Zertifizierungen sind ein wichtiger Qualitätsnachweis: 
Als MusiktherapeutInnen sind Sie Ausübende eines 
Gesundheitsberufs, wie PsychotherapeutInnen, Ärzte 
oder ErgotherapeutInnen. Ein hohes Ausbildungsniveau 
und regelmäßige Fortbildungen sind der Schlüssel zu 
einheitlichen Qualitätsstandards. Das schafft bei Patien-
tInnen und Kostenträgern Vertrauen, vermittelt Sicher-
heit und schützt den guten Ruf unserer Berufsgruppe. 
Das DMtG-Zertifikat ist Ihr Gütesiegel, bis es auch in 
Deutschland ein Berufsrecht für MusiktherapeutInnen 
gibt.

Zertifizierungsurkunde

Maxi Mustermann
ist Mitglied der

Deutschen Musiktherapeutischen Gesellschaft e. V. (DMtG).
Nach Überprüfung der Zertifizierungskriterien
ist sie berechtigt zur Führung des Berufstitels

Musiktherapeutin DMtG
Gültig bis 30.06.2023
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Berlin, den 30.06.2018

Vorstand DMtG Berufsständischer Beirat 
DMtG

Warum sollten sich meine 
KollegInnen auch 
zertifizieren? 
Ihre Zertifizierung hilft, unser Berufsbild abzugrenzen 
und die Qualität in der Therapie zu garantieren. Sie stärkt 
die Deutsche Musiktherapeutische Gesellschaft (DMtG) 
bei der berufsrechtlichen Vertretung Ihrer Interessen. 
Also sorgen Sie nicht nur für Ihre eigene Zertifizierung. 
Überzeugen Sie auch Ihre KollegInnen von den Vorteilen, 
ganz im Sinne des wohlbekannten Werbecredos „Tue 
Gutes und rede darüber.“ 

Denn: Möglichst viele Zertifizierungen schaffen eine 
starke Stimme für die qualifizierte Musiktherapie in 
Deutschland.  

Was verbirgt sich hinter der 
Anwartschaft und für wen 
ist sie gedacht?
Die Anwartschaft auf die Zertifizierung zeigt an, dass Sie 
bereits die erste und wichtigste Hürde zum Zertifikat – 
nämlich eine qualifizierte Ausbildung bzw. ein Musikthe-
rapie-Studium – erfolgreich gemeistert haben. Es fehlt 
Ihnen nur noch an Berufserfahrung. 

Damit ist schon gesagt, für wen die Anwartschaft interes-
sant ist – für AbsolventInnen eines Musiktherapie-Studi-
ums oder einer qualifizierten Musiktherapie-Ausbildung, 
die im Bewerbungsprozess stehen, um in den Beruf zu 
starten.

Mit der Anwartschaft können Sie sich als qualifiziert 
ausgebildete MusiktherapeutInnen von potenziellen Mit-
bewerberInnen abheben und sich einen Vorteil auf dem 
Arbeitsmarkt verschaffen.

Zur Beantragung der Anwartschaft genügt der Nachweis 
über die abgeschlossene Ausbildung sowie eine Kopie 
des unterschriebenen Ethikkodex. Und Sie müssen Mit-
glied in der DMtG sein oder werden.

Was muss ich mitbringen?
Sie sind Mitglied in der DMtG und ihr berufliches Handeln 
orientiert sich an den Grundsätzen des Ethikkodex der 
DMtG? Dann führen verschiedene Wege zum Zertifikat. 

Sie haben einen staatlich anerkannten Abschluss in 
Musiktherapie (Diplom, Bachelor oder Master). Oder Sie 
haben eine privatrechtliche Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen, die die Mindeststandards der SAMT* ab 2015 
erfüllt. Liegt Ihr SAMT-Abschluss schon länger zurück, 
weisen Sie ferner Ihre akademische Erstqualifikation 
nach. 

Zusätzlich verfügen Sie seit Abschluss der Musikthera-
pie-Ausbildung über einen Grundstock an Berufserfah-
rung, die einer 2-jährigen Vollzeittätigkeit (bzw. 4-jähri-
gen 50% Teilzeit) als MusiktherapeutIn entspricht. 

Erfüllen Sie diese Anforderungen? Dann stellen Sie einen 
Antrag! Wie das geht, lesen Sie im nächsten Abschnitt.
Nach der Prüfung durch den Berufsständischen Beirat 
erhalten Sie die Zertifizierungsurkunde und einen digi-
talen Stempel für Ihre E-Mail-Signatur, Korrespondenz 
oder Ihre Webseite. Sie dürfen zusätzlich den Berufstitel 
„MusiktherapeutIn DMtG“ führen.

*SAMT: Ständige Ausbildungsleiterkonferenz Musiktherapie in privater 
Trägerschaft

Wo beantrage ich die 
Zertifizierung?
Ihre Antragsunterlagen für das DMtG-Zertifikat finden 
Sie im Mitgliederbereich unserer Homepage unter dem 
Menüpunkt »Formulare« auf musiktherapie.de

Die ausgefüllten Unterlagen senden Sie bitte in zweifa-
cher Ausführung an: 

DMtG/Berufsständischer Beirat
Naumannstr. 22
10829 Berlin

Mehr Informationen, z. B. zur Zertifizierungs- oder Fort-
bildungsordnung, finden Sie auf musiktheraphie.de unter 
dem Pfad: Musiktherapie > Qualitätssicherung > Zertifi-
zierung

Wenn Sie weitere Fragen haben, zögern Sie nicht, mich 
anzurufen! 

      030 29 49 24 93
Judith Brunk (Geschäftsführerin) 


